
Gewässer als Motor 
der Stadtentwicklung – ein Blick 
über den Tellerrand Leipzigs

12.06.2010, 10:00 Uhr

Dresdner Bank, Dittrichring 5 – 9, 
04109 Leipzig

Ablauf:

10:00 Uhr Begrüßung 
  Martin zur Nedden

10:10 Uhr Einführungsvortrag: 
  Wasserstadt Leipzig 
  Martin zur Nedden: Stadtgebiet  
  Walter Christian Steinbach: 
  Regionale Dimension

10:30 Uhr Vortrag: Ruhrbania 
  Helga Sander, Mühlheim

11:00 Uhr Vortrag: Phönixsee 
  Olaf Greve, Dortmund

11:30 Uhr Vortrag: Stadtquartier Graf 
  Bismarck 
  Ingo Stapperfenne, Gelsenkirchen

12:00 Uhr Mittagspause (im Foyer)

13:00 Uhr Einleitungsvortrag 
  Podiumsdiskussion: 
  Das Ruhrtal – Entwicklung einer 
  Flusslandschaft
  Klaus Tödtmann
  Ennepe-Ruhr-Kreis 

13:30 Uhr  Podiumsdiskussion

14:30 Uhr  Ende und Schlusswort 
  Martin zur Nedden
 

Dauerausstellung Architektur ans Wasser: Im Foyer kann 
eine Ausstellung zum Thema besichtigt werden. 

Moderation:  Prof. Ronald Scherzer-Heidenberger 
  HTWK Leipzig

Vortragende: Olaf Greve 
  stellv. Geschäftsbereichsleiter,   
  Stadtplanungs- und 
  Bauordnungsamt, Dortmund

  Martin zur Nedden 
  Bürgermeister und Beigeordneter
   Stadtentwicklung und Bau, Leipzig

  Helga Sander 
  Dezernentin für Umwelt, 
  Planen und Bauen, Mühlheim

  Ingo Stapperfenne 
  Projektleiter Stadtquartier
  Graf Bismarck, Gelsenkirchen

  Walter Christian Steinbach

  Klaus Tödtmann 
  Bau- und Umweltdezernent,   
  Ennepe-Ruhr-Kreis

Podiumsdiskussion:

  Franz Josef Höing 
  Senatsbaudirektor, Bremen

  Martin zur Nedden 
  Bürgermeister und Beigeordneter
   Stadtentwicklung und Bau, Leipzig
  

  Peter Pluschke  
  Umweltreferent, Nürnberg

  Axel Hüpkes  
  Vorsitzender DEHOGA Sachsen

  Klaus Tödtmann 
  Bau- und Umweltdezernent,   
  Ennepe-Ruhr-Kreis

ie Zukuie Zuku

Dezernat Stadtentwicklung 
und Bau

Stadt Leipzig



Im Rahmen des Architektursommers Sach-
sen 2010  steht die Region Leipzig unter 
der Überschrift „Architektur ans Wasser – 
Baukultur ist Lebenskultur“ im Mittelpunkt. 

Mit dem Architektursommer soll ein sub-
stantieller und nachhaltiger Beitrag zur 
Förderung von Planungs- und Baukultur 
geleistet werden. 

„Wohnen, Arbeiten und Freizeit am Wasser“ 
gewinnt in zahlreichen Städten an Bedeu-
tung für Stadtentwicklung und Architektur. 
Dies greift diese Veranstaltung auf.

Welchen Beitrag leistet eine solche Ent-
wicklung an innerstädtischen Gewässern 
im Sinne einer nachhaltigen Stadtentwick-
lung? 

Welche Wege gibt es, um die Ansprüche 
an  städtebauliche Qualität, Lebensqualität 
und wirtschaftliche Katalysatorfunktion mit-
einander in Einklang zu bringen? 

Die Veranstaltung richtet ihren Blick über 
den Tellerrand hinaus, um Erfolgsfaktoren 
bisher realisierter und auch zukünftig ge-
planter „Wasserprojekte“ zu ermitteln.

Aufgezeigt werden Chancen, Erfolgsfak-
toren, aber auch Grenzen einer eng ver-
knüpften Gewässer- und Stadtentwicklung. 

Politische Entscheidungsträger und Pro-
jektentwickler werden Leuchtturmprojekte 
aus unterschiedlichen Städten vorstellen 
und deren Wirkung auf das Stadtgefüge 
diskutieren. 

Herzlich eingeladen zu der Veranstaltung 
sind neben Fachleuten aus den Bereichen 
Stadtentwicklung, Regionalentwicklung, 
Architektur und Wassertourismus auch in-
teressierte Bürgerinnen und Bürger.

Anmeldung:

Mit der Bitte um Rückmeldung bis 
05.06.2010 an: 

Tel.: 0341 123-4830

Fax: 0341 123-4930

dirk.zinner@leipzig.de

Stadt Leipzig, 

Stadtplanungsamt, Herrn Dirk Zinner

04092 Leipzig

Name:

Firma/Institution:

E-Mail:

Anzahl Personen:

Ort/Datum:                          

Unterschrift:

15.05.-
15.10.

ARCHITEKTURSOMMER SACHSEN2010
Architektur ans Wasser

Baukultur ist Lebenskulturwww.architektursommer-sachsen.de


